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(2092) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Mug, 11352. Bei dem Nagybanyaer k. k. Münz⸗ und Bergwe⸗ 
ſens⸗Inſpectorats⸗Oberamte ift die Oberhütten⸗Verwalters⸗ zugleich Ober- 
amts⸗Beiſitzersſtelle in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Dienſtſtelle ſind folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Jahresgehalt 1060 fl. — an Pferdedeputat 320 Viertel Hafer A 20 kr. 
— 106 fl. 40 kr. — 200 Zentner Heu à 36 kr. 120 fl. — an Quar⸗ 
tiergeld 70 fl. und achter Diätenklaſſe. 

Der Konkurs für dieſen Dienſtpoſten wird auf 6 Wochen mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß Kompetenten ſich über abſolvirte, philoſophiſche 
und bergakademiſche Studien, erprobte Erfahrung im Hütten. und Bau⸗ 
fache, uͤber eminente Kenntniß im Fache der Chemie, und daß Verwandt⸗ 
ſchaft nicht in Hinderniß trete, und ſonſt über politiſches Verhalten zur 
Zeit letzter Unruhen ein entſprechendes Zeugniß vorliege, auszuweiſen 
haben werden. 

Von dem k. k. Mün und Bergwefens-Infpektorat⸗Oberamte. 

Nagybanya am 15. Juli 1850. 


(2093) Konfurs. (2) 


Nro. 11223, Zur Beſetzung der Schichtenmeiſtersſtelle in Gölnitz 
bei dem k. k. und geweſ. Thurzo - Kreuzſchläger-Bergbaue wird hiemit 
der Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich 
zur Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu 
erhalten wünſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Yten Sep- 
tember l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde anher zu überreichen 
und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdienſte durch Original » Urkunden oder beglaubigte 
Abſchriften, 


ſo wie auch $ bie Grade der Verwandtſchaft daſelbſt nach 
Vorſchrift auszuweiſen haben. 
$ EW egen Erforderniſſe für dieſen Dienſt find: Mit Bor- 
zug abſolvirte bergakademiſche Studien, gediegene praktiſche Ausbildung 
im Bergbau-Markſcheids⸗ und Maſchinenweſen, vollſtändige Fertigkeit im 
Rechnungsfache und Kenntniß der deutſchen und landesüblichen Sprachen. 

Mit dieſem in der 10ten Diätenflaffe ſtehenden Dienſtpoſten find 
folgende Genüſſe verbunden, als: An Beſoldung 450 fl., Emolumenten: 
Quartiergeld 40 fl., Kanzleigeld 15 fl., Pferd⸗Deputat 40 Kübel Ha⸗ 
fer A 1 fl. — 40 fl., 100 Zentner Heu a 24 kr. — 40 fl. 
Die Dienſtes⸗Kauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften 
vor der Eidesleiſtung in Daten oder höchſtens Zpetigen Metalliques er, 
legt werden muß, beſteht in 450 fl. ; N 

Vom k. k. Bergweſens-Inſpektorats-Oberamte. 
Schmólnitz am 30. Juli 1850, 


(2082) Saw fa in! 178: (2) 

ge, 1424. Zur Beſetzung der Nadwornaer Religionsweiſersſtelle 

ſür die Zeit bis Tepten Oktober 1853 mit dem Jahresgehalte von 200 fl. 
e e wird der Konkurs bis 15, Oktober 1850 ausgeſchrieben. 

Die Kompetenten haben Dé über die zurückgelegten philoſophiſchen 

ädegogiſchen Studien, über ihre Moralität, Alter, dann ſonſtige 

Eigenschaften und Kenntniſſe auszuweiſen, ihre Geſuche aber bis (äre 

1850 beim Dominium zu Nadworna zu überreichen. 
Vom Dominium Nadworna im Stanislauer Kr 


Nadworna, am 24. Auguſt 1850. Kreiſe. 
—— Lé 
(2089) Ediktal⸗Vorladung. z 


Nro. 15012. Bon Seite des Dominiums Nadworna, werden die 
hieſigen, unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, als: 
á Haus⸗Nro. 570, Abraham Tutmann, 
— — Efroim Kitzler, 


|| 2. Mendel IIirsch, 
— 2. Mortko Hirsch, 
— 2. Leibisch Hirsch, 
— 155. Benjamin Margoses, 


ee So sr Mechel math vläit 
ufgefordert, binnen HS Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, und 
1 rap Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben nach dem 
Auswanderungspatente vom 24. März 1832 werden behandelt werden. 


Nadworna, AM 23. Auguft 1850. 
— 
(2086) Ku ndmachung. (2) 


Nro. 10479. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
kundgemacht, daß auf Auſuchen des Herrn Michael Burzyński in der 
Rechtsſache wider Frau Julianna Kostkowa zur Befriedigung von 1. 
der Summe pr. 300 fl. C. M. 11 N. G. das über dem ¼. Theile des 
Hauſes sub Nro, 294 St, für die beſagte Schuldnerin intabullrte, und 
gerichtlich auf 2846 fl. 46 „3 kr. C. M. abgeſchätzte Advitalitätsrecht 
nach Einvernehmung der Gläubiger in Betreff der zu erleichternden Be⸗ 


dingungen in einem einzigen Termine d. i. am 30. September 1850 3 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen an die 
Meiſtbiethenden öffentlich werde veräußert werden: 

1. Das beſagte Advitalitätsrecht wird in dem oberwähnten Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

2. Der Kauftuſtige ift gehalten vor Beginn der Lizitazion bloß 5 % 
d. i. 142 fl. 20 kr. C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazionskom⸗ 
miſſion zu erlegen. 

3. Der Käufer ift veroflichtet den angebothenen Kaufſchilling in zwei 
gleichen Raten zu bezahlen, nämlich: die erſte Rate (in welche auch das 
Angeld eingerechnet wird) bat derſelbe binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des über den Lizitazionsakt ergangenen Beſcheides, die zweite Rate aber 
2 Monate ſpäter an das gerichtliche Erlagsamt zu erlegen, 

4. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe bleiben dieſelben, mie fie 
mittelſt Edikt in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung Nr. 28, 29 und 
30 vom Jahre 1849 ausgeſchrieben worden ſind. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 10479. Magistrat k. głównego miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo czyni, iż na Żądanie P, Macieja Burzyńskiego przeciw P. 
Juliannie Kostkowej w drodze zaspokojenia ½ części sumy 300 zr. 
m, k. z przynależytościami Maciejowi Burzyńskiemu należącej, dezy- 
wocie na ½ części kamienicy we Lwowie pod Nr, 294 m. położonej, 
dla P. Julianny Kostkowej zaintabulowane, sądownic w kwocie 2846 
wr. 46%, kr. m, k. oszacowane, po wysłuchaniu wierzycieli celem 
ułatwienia warunków lieylacyi, w jednym tylko terminie t. j. dnia 
30. września 1850 o godzinie 3. z południa pod nastepujacemi wa- 
runkami przez publiczną licytacyę sprzedaną będzie : 

1. Że dożywocie to w namienionym wyżej terminie nawet ni- 
Zei taksy czyli sumy oszacowania za jakąbądź cene sprzedane będzie. 

2. Że licytujący wadium tylko 5 % t. J. ilość 142 zr, 20 kr. 
m. k. przy komisyi licytacyjnej złożyć jest obowiązanym. 

3. Że kupiciel ofiarowana cenę kupna w dwóch równych ra- 
tach wypłacić winien, t j. pierwszą połowę ofiarowanej ceny kupna 
(wrachowawszy w tą złożone wadium) w 30 dniach od doręczenia 
mu uchwały akt licytacyi do sądu przyjmującej rachując, drugą zaś 
połowę we dwa miesięcy od tegoż czasu poźniej do depozytu sado- 
wego złożyć jest obowiązanym. 

4, Resztę zaś warunków licytacyi pozostają też same, jak już 
poprzednio edyktami w dzienniku urzędowym gazety Lwowskiej pod 
J. 28, 29 i 30 z roku 1849 ogłoszone były, 

We Lwowie dnia 4. lipca 1850. 


(2097) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 6445. Ueber die, im 2. Zubau des hierortigen Gubernial⸗ 
Gebäudes zu bewirkenden Herſtellungen, wird bei der galizifchen k. k. 
Prov. Bau⸗Direktion am 24. September 1850 Vormittags 9 Uhr eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden. , 

Diejenigen, welche die Ausführung Meier mit h. Gubernial⸗Ver⸗ 
ore nung ddto 12. Yugu 1850 Zahl 41522 genehmigten Herſtellungen 
zu unternehmen beabſichtigen, haben, wenn ſie nicht befugte Werkmeiſter 
oder ſonſt als ſolid bekannte Unternehmer ſind, ſich mit einem von ihrer 
Ortsobrigkeit im laufenden Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe über ihre Fä⸗ 
higkeiten zur Ausführung von derlei Herſtellungen, ihre Vermögens⸗Um⸗ 
ſtände und ihren guten Leumund auszuweiſen und ſich zugleich mit einem 
10% Babium von der Bauſumme pr. 1930 fl. 18%, kr. Gong, Münze 
zu verſehen. 4 

Die Lizitazions-Bedingungen, fo wie das Vorausmaß, der Koſten⸗ 
Ueberſchlag und die Pläne konnen bei der k. k. Prov. Bau⸗Direktion in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Prov. Bau⸗Direktion. 

Lemberg am 23. Auguſt 1850. 


(2098) Lizitazions⸗Kundmachung. (1 

Nro. 11467. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. galizi⸗ 
ſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion und ihrer Hilfsämter, der Aerarial Stein⸗ 
und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung und der ihr unterſtehenden Aemter, endlich der Tabakfabriks⸗Verwaltung 
in Winniki im Verwaltungsjahre 1851 nöthigen Buchhinder⸗Arbeiten, 
wird bei dem Finanz⸗Landes⸗Direktions⸗Oekonomate im Exbernhardine- 
rinen Nonnenkloſter⸗Gebäude am 25. September 1850 in den gewöhnli⸗ 
chen vormittägigen Amtsßunden eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. e 

Diejenigen, welche hierauf lizttiren wollen, können die dießfälligen 
Lizitazionsbedingniſſe und die "ER der einzelnen Arbeitsartikeln bei 
dem Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

1 


kd 


Zu dieſer Lizitazion werden gegen Erlag eines Vadiums von TON. 
C. M. nur befugte Buchbindermeiſter zugelaſſen und auch dag on ſind aus⸗ 
geſchloſſen: kontraktbrüchige, Aerarialpachter, dann ſolche, welche wegen 
eines Verbrechens beſtraft, oder auch nur in Unterſuchung gezogen wur⸗ 
den, wenn dieſe bloß aus Abgang rechtlicher Bemeife aufgehoben wurde. 

Die Letzteren dürfen weder im Vollmachtsnamen eines Andern an 
der gedachten Lizitazion Theil nehmen noch von dem Erſteher der Liefe⸗ 
rung als Beſtellter für die Uebernahme der Arbeit von den Aemtern und 
deren Ablieferung an dieſelben benützt werden. Ueberhaupt dürfen die 
betreffenden Aemter nur mit dem Kontrahenten oder nur mit demjenigen 
Beſtellten, den die Finanz⸗Landes⸗Direktion zu dieſem Geſchäfte zuzulaſ⸗ 
ſen findet, in Beziehung treten. 

Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht nach den einzelnen 
Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſthaltung der gegenwärtigen beſtehenden 
Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen werden wird, auch 
ſchreiftliche verſiegelte Offerte vor, oder während der mündlichen Lizita⸗ 
gion jedoch vor dem Abſchluſſe derſelben von der Lizitazionskommiſſion an- 
genommen. Dieſe müſſen aber mit dem Vadium belegt ſein, die Anboth⸗ 
beträge und den Perzentennachlaß in Zahlen und Buchſtaben deutlich 
ausdrücken, mit dem Vor- und Zunamen, dem Charakter und Wohnorte 
des Ausſtellers unterzeichnet, und durch keine den Lizitazionsbedingungen 
nicht entſprechende Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr die Verſicherung ent⸗ 
halten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbedingniſſen 
unterwerfe. 

Als Erſteher der Lieferung wird derjenige angefehen, der entweder 
bei der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ordnungsmäßigen ſchrift⸗ 
lichen Anbothe als der Mindeftbietbende erſcheint, und es wird, wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich ſein ſollten, dem 
mündlichen, unter zwei oder mehreren ſchriftlichen Anbothen aber jenem 
der Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom Lizitazionskommiſſär 
ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 

Lemberg am 27. Auguſt 1850. 

(2083) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 2.  Jurysdykeya sadawa Cergowa do powszechnej podaje 
wiadomości, iż na żądanie Agnieszki z Kozdrow Krowkowy na Zza- 
spokojenie sumy 98 złr, 50 kr, m. k. tytułem ojczystej części spad- 
kowej po zmarłym ojcu Jakóbie Kozdra się przynależącej — kosztów 
sporu 4 złr. 21 kr m. k. — egzekueyi 1 złr. m. k. — 1 złr. m. k. 
i w kwocie 10 złr. m. k. przyznanych, publiczna sprzedaż gospodar- 
stwa wiejskiego w Cergowy pod nrem kons, 40 położonego, składa- 
- jącego sie z zabudowań gospodarsk'ch , tudzież z 18 morgów 188 
kwadratowych sążni gruntu, Wojciecha Kezdry własnego — w trzech 
terminach, fo jest: 27. września 1850 — 30. października 1850 i 
28. listopada 1850 zawsze o godzinie 10. zrana w kancelaryi domi- 
nikalnej w Cergowy pod nastepujacemi warunkami sprzedane będzie : 

1) Za cenę wywołania stanowi się sndownie wyprowadzona 
wartość tego gospodarstwa na 300 tr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany bedzie tytułem za- 
kładu kwote 30 zir. m. k. do rak komisyi lirytacyjnej złożyć, który 
najwięcej ofiarującego w cenę kupna wliczony zostanie. Od zakładu 
takowego Agnieszka Krówkowa egzekucye wiedaca jest wolną. 

3) Gdyby wzmiankowane gospodarstwo w żadnym 2 oznacze- 
nych pierwszych dwóch terminach przynajmniej podług kwoty sza- 
cunkowej sprzedane nie zostało, takowe w trzecim terminie nawet 
niżej ceny szacunkowej sprzedane będzie, 

4) Kupiciel obowiszanym jest kwote w 14, dniach od dnia tego 
liczyć się mającą, w którym nm uwiadomienie doręczonem zostanie, 
Ze sprzedaż do wiadomości sadu przyjętą została, do depozytu sado- 
wego tem pewniej złożyć, inaczej z niehezpieczeństwem i wydatkiem 
tego, nowa w jednym tylko terminie choćby i niżej oszacowania 
przedsięwziąć się mająca licytacya wypisana zostanie, 

5) Czyn ocenienia w tutejszej sadowej, monarchiczne podatki 
w podatkowej, a ciężary pańskie i gromadzie w daminikalnej regi- 
straturze każdego czasu przejrzano być mogą. 

6) Po Uopełnieniu przez kupiciela warunków wyżej wyszcze- 
gólnionych, wydany mu będzie dekret własności, i tenże na mocy 
rzeczonego dekretu jako właściciel kupionego gospodarstwa tego na 
koszt jego iutabulowanym zostanie, be 

Na ostatek wszystkim tym, którzy później do ksiąg grunto- 
wych wejdą, lub którym terazniejszej licytacyi rezolucya lub nastę- 
pujace z jakiegobądź powodu w przyzwoitym czasie doręczoneby być 
nie mogły, zastępca w osobie Jakuba Barsznicy z urzędu ustapawia 


się. Z jurysdykcyi sądowej Cergowa. 
W Dukli, dnia 80. lipca 1850. 
(2109) Lizitations⸗Ankundigung. (1) 


Nro, 13942. Von Seite des Bochnia er k. k. Kreisamte wird bie: 
mir bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Straſſendeckſtoffbei⸗ 
ſchaffung für den Podgörzer Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Bezirk Bochniaer 
Kreisantheil auf das Verwaltungsjahr 1851 im Grunde h. Gnbernial- 
Verordnung vom 10. Auguſt 1850 3. 41722 eine Ltzitazion am 12ten 
September 1650, und falls diefe ungünſtig ausfallen folte, eine 2te am 
19ten September 1850 und endlich eine ste Tizitazton am 26ten Sep- 
tember 1850 in der Bochniaer Kreisamts⸗ Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. "mą . 

Sollte die Behandlung an beit fejtgefegten Terminen nicht beendigt 
werden können, ſo wird dieſelbe den zunachſt folgenden Tag fortgeſetzt 
den. 4 5% 
i Das Praetium fisci beträgt 29207 fl. 40 ½ kr. und das Bar 


dium 2921 fl. C. M. 


12¹² 


— 


Die weiteren Lizirazions bedingniſſe werden am gedachten Llzitazions⸗ 
Tage bierorić bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es gejłattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazion!⸗ Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbott 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gebörig bezeichnen 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

h) darin ausdrücklich enthalten feon, daß fih der Oferent allen tenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge- 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſchtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem LOpercentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
baftungsfreien öffentlichen Obligaztonen nach threm Kurſe berechnet 
zu beſtehen bat; i 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben un ter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazlon eröffnet werden. Stellt fih der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, jo wird der Offerent fogleich als Geſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbtether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Ltzttazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent: 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beitbietber zu betrachten ſei. 

Da es übrigens in der Abſicht der h. Landesregierung liegt, die 
Vortheile und Utbernahme der Lieferungen für die Aerarial⸗Straſſenbau⸗ 
lichkeiten den Gutsbeſitzern und ganz vorzüglich der Klaſſe der geweſenen 
Unterthanen zuzuwenden, fo werden die Domtnien angewieſen von der 
vorzunehmenden Stcherſtellungs⸗Verhandlung vorzugsweiſe die genannten 
Partheien mit dem Beiſatze in Kenntniß zu ſetzen, daß auf die zunachſt 
der Aerarialſtraſſen und den Materialplätzen beſtehenden Dorfgemeinden, 
wenn ſie bei der Verhandlung mittonkurriren wollen, beſondere Rückſicht 


genommen werden wird. i 
Diejenigen Gemeinden, welche bei der Lizitazion mitkonkurriren mol: 


len, haben zur Lizitazion ihre Bevollmächtigten abzuſenden, welche ſich 
mit einer genau nach dem beifolgenden Formulare abgefaßten wenigſtens 
von zwei Drittheilen der Gemeinde gefertigten, und mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen Stempel verſehenen Vollmacht, als hiezu von der Gemeinde er- 
mächtigt auszuweiſen haben. 

Bochnia am 21. Auguſt 1850. 


(2099) Lizitations⸗Kundmachung. (20 

Nro. 6646. Von der k. k. Kameral - Bezirks ⸗Verwaltung in Prze- 
myśl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Abfiſchung des zur 
Reichsdomäne Jaworow gehörigen Olszanicaer Karpfenteiches für das 
Jahr 1850 die dritte öffentliche Verſteigerung am 4. September 1850 
mündlich und mittelſt ſchriftlicher Offerten werde abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. und das Badium 
421 fl. 10 kr. C. M 

Die ſonſtigen Bedingniſſe wurden mitlelſt der Ankündigung der ko- 
ben k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion vom 3. Juli 1850 Z. 2973 bekannt 
gemacht, und können beim Kameral-Wirtbſchaftsamte in Jaworow einge⸗ 
ſeben werden. 

Przemyśl am 24. Auguſt 1850, 

— c 


(2090) ier (2) 

Mio. 978. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczow wird den dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben zu der Ryzakiewiez'ſchen 
Nachlaßmaſſe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es baben He. 
Johann Knöttner und Fr. Catharina Kollmann wider dieſelben wegen 
Extabulirung od Verfahrnng der im Laſtenſtande der hierorts sub Bro 
Cons. alt 55/neu 61 liegenden Realität zu Gunſte n der Ryzakiewiez’jihen 
Maſſe intabulirten Forderung von 288 flpol. |. R. G. unterm praes. 8. 
Juni 1850 3. 978 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zum Verhandlung dieſer Rechts ſache die Tagſatzung auf 
den 15. Oktober 1839 um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Name und Aufenthaltsort der Belangten Ryzakiewiez chen 
Erben unbekannt fit, fo hat man eu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hrn. Johann Babicz als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen, dieſem Gerichte anzuzeigen, über haupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, als jon- 
ſten dieſelben die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſeſbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Złoczow am 13. Juli 1850. 


(2094) Licitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 1030. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung zu Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der allge⸗ 
meinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarif- Poft Rro, 
10 in 16, und vom Weinausſchanke, Tariy « Bot 4 in 6, in den, 
zm nachſtehenden Ausweiſe angedeuteten Pachtbezirken auf die Dauer Ei- 


e Der Fiskalpreis beträgt 


an 
£ Benennung Verzehrungsſteuer | an Ge⸗ 
p des = TGA" meinde⸗]Zuſammen 
KE bie meinde 
= btbezirkes ür die für R 
[a Sade kamaläatieg 
ten 
fl. Me] fl. ger. Ji. kr. fl. kr. 


Sauok Stadt 
mit 
52 Ortſchaften 
Dobromil Stadt 
mit 
44 Ortſchaften 


3 Brzozow Stadt 
mit 
— 36 Ortſchaften 
A Rymauow 


Markt mit 


8413 1273 
Markt mit 
53 Ortſchaften 
43 Ortſchaften 
| Dubiecko 
| 


| 
| 
842 l 9 
1892 —1268 52] 94360 3255 
1538 |42] — — — —|_ 1538 
1358 1501 — — — —ı 1858 
Markt mit „ 
600 | 6 —| — - 600 


14 Ortſchaften 


Bukowsko 


Lisko 


| Markt mit | 
40 Ortſchaften 200 — HE — |—| 400 
8 Balygrod 18 
| Markt mit 
79 Ortſchaften | 456 50 — — |-| 456 3 


Markt mit 
| 31 Ortſchaften 
Ustrzyki dolne 
Markt mit 
34 Ortſchaften 


Lutowisko 


Bircza 
Markt mit 
29 Ortſchaften | 
Rybotycze | 


Markt mit 
21 Ortſchaften 


Sanok Stadt 
et 
Concurrenz 


300 


Für das Verwaltungsjahr 1850 war an Gemeind; 
für die Stadt Sanok mit dem Gubernial-Erlaſſe vom E 
1849 Zahl 51530.—%/00 zur Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und 60, 
zur Verzehrungsſteuer vom Weine, dann für die Stadt Dobromil Mit 
dem Gubernial⸗Dekrete vom Sten September 1849 Zahl 5140510) 
und für die Stadt Brzozow mit dem Gubernial⸗Erlaſſe vom 7ten Sey. 
A 4 R 31044—5/,, zur allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſche bewilliget. 

Für das Verwaltungsjahr 1851 iſt der Gemeindezuſchlag für die 

oben bezeichneten drei Städte noch nicht bekannt gegeben worden, daher 
tem beſtehenden Vorſchriften gemäß der vorjährige Gemeindezuſchlag zur 
Baſts angenommen wurde. 
Kë 9 far das Verwaltungsjahr 1851 für die w pay Starte 
get Würden niedere Perzente als Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer bewilli⸗ 
ür de Seen wird auch nach Maßgabe dieſer Perzente der Fiskalpreis 
! erobjekt erhöht oder erniebriget werden, und es wird der 
(2087) 


Edikt (1) 
Nro. 10218/1850. "M ` ; ` 

i 15 eggenwärtigen Ri om k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
mittelſt geggenwartig diktes Jed 

Inhalts: „Beody d Jedermann, welcher den Wechſel nachſte⸗ 

henden Inha bé o d ` 4, Februar 1845 pr. fl. 1100 in Zwan⸗ 

Eh, 29. var, an Bet de gegen dieſen Prima - Wechſel 

s GC w e met A ei r 
Gulden Eilfhundert in 26gern 3 St. 20 G. 41 ak SEH u 
in mir ſelbſt und Dellen es auf Rechnung ohne a." inet, den Wert) 


a : Beri d ias Bach- 
stelz mp. Herrn Vinzenz Örf. Konarski in Rn Bach 


1243 


—— = — a 


—— —— —— 
4 


| — 412 
Markt mit | i 
> 37 Ortſchaften 420 — — — — || 420 E 


Akceptuje do 


nes Jahres, vom lien November 1850 bis Ende Tktober 1851, mit 
oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung, auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 

Die einzelnen Pachtbezirke werden an den in dem nachſtehenden Aus⸗ 
weiſe ſeſtgeſetzten Tagen ausgebothen. 


Die ſchriftlichen Offerte | 


Das = müffen bei dem Bor- | Die mündliche Berſteigerung 
lopetige A ſteher der i k. Ra: wird abgebalteu in der 
Vadium Q meral- Beiris Germal: | Amtskanzlei der k. k. Ka⸗ 
gef tung in Sanok überreicht | meral-Bezirks⸗Berwaltung 
beträgt S werden bis zu Sanak am 

D 
fl. kr. 


| 
| 
ten September Luten September | 
1350 1850 
7 Uhr Abends — Vormittags | 
| 
detto detto | 
| 
detto detto Nachmittags | 
detto detto | 
10ten September Iten September 
y 1850 1850 | 
25 7 Uhr Abends Vormittags 
R | 
= 
— 
8 detto detto 
ES 
e 
a detto D detto 
ha Se" 
d 
E 
s detto detto 
> e 
3 1iten Detto 12ten detto 
detto betty e 
12ten detto | 
detto Nachmittags | 
detto detto | 
13ten detto | 
12ten detto Vormittags | 
Wein. | 
2 T. Poſt 
511541 4—6 detto detto Nachmittags 


Erſteher eines oder des anderen Pachtbezirkes gebunden ſein, den Ge⸗ 
meindezuſchlag an die betreffende Stadtkaſſe abzuführen, wogegen er be⸗ 
rechtiget wird, von den Steuerpflichtigen nebſt der tariffnäßigen Steuer⸗ 
eben auch den Gemeindezuſchlag mit den bewilligten Perzenten einzu⸗ 
heben. 

Die Namensverzeichniſſe der zu jedem der torjiebenb benannten Pacht⸗ 
bezirke einverleibten Ortſchaften können bei der k. k. Kameral ⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung zu Sanok , fernen bei jedem k. k. Finanzwache-Kommiſſär 
und ſelbſtſtändigen Finanzwache⸗Reſpizienten des Sanoker Kreiſes, und 
die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe, welche vor der mündlichen 
Verſteizerung kund gemacht werden, konnen bei ſämmtlichen Kameral⸗ 
Bezirks » Verwaltungen und Finanzwache⸗Kommiſſären in Galizien und 
der Bukowina eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Sanok am 17. Auguſt 1850. 


akuratnego zapłacenia ryńskich tysiąc sto M. K. na dzień 7go Au- 
gusta 1845. Wicenty hrabia Konarski mp. Prolongirt bis am Aten 
Februar 1846 für mich an die Ordre des Hrn. Samuel Majer Bachs 
steiz Werth erhalten. Lemberg den ten Juli 1846 Nehemias Bach- 
stetz,“ in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben binnen 45 Tas 
gen hierher um fo ficherer vorzuwelſen, als widrigens ſolcher für null 
und nichtig angeſehen und Niemand mehr daraus verpflichtet fein fol. 
Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


1* 
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(2095) Licitations-Ankündigung. (1) 
Stro. 6833 - VI. er 1850. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung in Żołkiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug 


ue 


der Verzehrungs⸗Steuer vom Fleiche T. P. 10—16 in nachbenannten 
Pachtbezirken im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden 
wird, als: 


Dem Pachtunternehmer wird noch Nachſtehendes zur Kenntniß ge— 
bracht: 

i 1) Die Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Fleiſche 
T. P. 10—16 in den ausgewieſenen Pachtbezirken findet nur auf Ein 
Jahr d. i. vom 1. November 1850 bis Ende October 1851 Statt. 

2) Der Fiskalpreis des Gemeindezuſchlages für die Städte Luba- 
czow und Zolkiew wurden nach den für das V. Jahr 1850 dieſen Stid- 
ten bewilligten Gemeindezuſchlags-Prozenten ermittelt. 

Sollten die für das V. Jahr 1851 zu bewilligenden Gemeindezu— 
ſchlagsprozenten bis zur Abhaltung der Licitation bekannt werden, und 
ſelbe entweder größer oder geringer als die Voranſchlagten ausfallen, fo 
wird ſich hiernach der Fiskalpreis ändern. 


| | Fiskalpreis für Ein Jahr u {= * „| 
VS, Benennung An 91 Tag und Ort der Abhaltung 
= e Verzehrungs⸗Steuer e i 
7 des für = | die Gemeinde⸗ Zufammen Vadium der Lieitation 
l; Pachtbezirkes Stadt! Ortfihaften | Zuſchlag 
d Bet fl r. fl. kr. fl. [ kr. fl. kr. a m | beim 
1 Dorf | | | Dominium 
| Batiatyeze e 2 2 81 16 a — 81 16 8 | 8 16. September 1850 Batiatycze 
2 Stadt Magiſtrate 
| Betz e 1122 55% 97 4½%cf — — | 1220 | a5 | 122) 5 5. dto. Bołz 
H Märkte Cieszanów mit = d = D Dominium 
É Oleszyce „ ER e 5 97 1 6. dio. Cieszanow 
|= Markt Dominium 
Gross Mosty — — 560 — = — 560 — 56 — 4. dto. Gross Mosty 
= Markt Dominium | 
Krystynopol S „„ | 30 1 ||— kp | 50 76 | 15 6. dto Krystynopol 
E Märkte Kukizow mit 8 Dominium 
Kulikow = — 1026 15 — — | 1026 | 15 102 | 38 5. Dło. Kulików 
e Stadt 2 Magiſtrate 
Lubaczow E 324 | 58 210 8% 64 58%] 600 | — sd 60 | — 5. dto. Lubaczow 
| Markt = E Dominium 
8 Magierów 8 | — |-| 81 30 — — 731 30] 23 9 5. dto. Magierów 
` Märkte Narol mit = Es > Dominium 
Lipsko z — — 669 — —. — 669 ES 66 | 54 6. dio. Narol 
10 Markt e we - Dominium 
Niemirów = — = 640 6 — — 640 6 64 1 6. dto. Niemirow 
11 Markt = Dominium 
Rawa — — | 2357 | 20 — — 2357 20 235 44 A. dto. Rawa 
jo] Stadt und Markt ty Magiftrate 
Sokal mit Tarlakow 1412 |54%,| 510 |45%| — — | 1923 | 40 192 | 22 5. dto. Sokal 
13 Markt Dominium 
Uhnow = 681 | 46 — — 681 | 46 68 | 11 6. dto. Uhnow 
14 Markt Dominium 
Warez — — 426 | 30 — = 426 30 42 39 6. bro, Waręż 
15 rt | bei der Cam. Bez. 
| N Zółkiew 2922 | 20 794 | 12 584 | 28 | 4801 | — 430 6 4. dto. Verw. Zołkiew 


3) Das Verzeichniß der jedem einzelnen der allen genannten Pacht⸗ 
bezirke einverleibten Ortſchaften ſo wie die Pachtbedingniſſe können vor 
der Licitation bei den Kreisämtern zu Lemberg, Przemyśl und Złoczow, 
dann bei den Eameral-Bezirks⸗Verwaltungen zu Brody, Lemberg, Prze- 
myśl und Zolkiew und am Licitationstage bei der Lieitations-Commiſſion 
eingeſehen werden, und 

4) Es werden auch ſchriftliche mit Vadium belegte Anbothe ange: 
nommen werden. Dieſelben müſſen jedoch zwei Tage früher vor dem Lici- 
tationstage und zwar längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu Zotkiew überreicht werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Zolkiew, am 20. Auguſt 1850. 


(2072) Verlautbarung. (3) 

Nro. 4655. Vom Stanislawower k. k. Landrechte wird bekannt ge- 
macht, daß in Folge Erſuchens des Lemberger k. k. Merkantil- und Wech⸗ 
ſelgerichts ddto. 18. April 1850 Z. 4166. 

1. Zur Befriedigung der dem Schmelke Sokal gegen Joseph 
Gromnicki mittelſt Erkenntniß desſelben k. Merkantil- und Wechſelgerichts 
ddto. 18. November 1847 Z. 10800 zuerkannten Wechſelſumme per 360 
fl. mit 4 0, Zinſen vom Biten Juni 1847 angefangen, dann Gerichts⸗ 
koſten per 6 fl. 19 kr. und Exekuzionskoſten per 11 fl. 7 kr. C. M.; 
erner 
\ II. zur Befriedigung der, dem Fräulein Emilia Manczukowska ge- 
gen Herrn Joseph Grownicki mit hiergerichtlichem Urtheile ddto. 30. 
Mai 1849 Z. 3220 zugeſprochenen Summe per 1200 fl. C. M. in ga⸗ 
liziſchen auf den Uiberbringer lautenden, mit Coupons vom Z4ten Juli 
1848 und vom Monate Juli weiter laufenden Talons verſehenen Pfand- 
briefen ſammt 5 % Zinſen jener Summe per 1200 fl. C. M. von 16. 
Jünner 1848 angefangen, ferner der Gerichtskoſten per 18 fl. 35 kr. C. 
M., der mit Beſcheid ddto, 11. März 1850 zur Zahl 930 im Betrage 
per 9 fl. 20 kr. C. M. und jetzt im Betrage per 19 fl. 51 kr. C. M. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 

Die öffentliche Feilbiethung der dem Herrn Joseph Gromnicki ge 
börigen, auf den Gütern Tłumacz ſammt Att. Nadorożna, Gruszka, 
Bortniki , Jezierzany und Dolina Lib. dom, 248, p. 297. n. on, 119, 
dom. 408. p. 94, n. 172. on, dom. 403. P. 161. n. 283. on. ferner 
auf den Gütern Słobudka und Lokutki Lib. dom. 234, p. 40. n. 47. 
on. verſicherten Summe von 32826 fl. R. M. unter folgenden Bedin⸗ 
gungen bewilliget ſei: . . 

1tend. Diefe Summe von 32826 fl. C. M. wird in Pauſch und 
Bogen ſammt allem Zugehör jedoch ohne Gewährleiſtung für deren Liqui 
dität veräußert. 


2tens. Zur Vornahme dieſer Veräußerung werden drei Termine, 
und zwar: a) auf den 3ten Oktober 1850, b) 7ten November 1850, 
und c) auf den Sten Dezember 1850 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß im 
Falle diefe Summe im erſten oder zweiten Termine nicht über oder wez 
nigſtens um ihren Nominalwerth feilgebothen wäre, dieſelbe im dritten 
und letzten Termine um was immer für einen Anboth dem Meiftbiethen- 
den verkauft werden würde. 

Stens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth d. i, der Bee 
trag von 32826 fl. C. M. angenommen. 

Ateng. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den 20ten Theil Dieter 
Summe d. i. den Betrag von 1641 fl. 18 kr. C. M. entweder im Baa- 
ren, oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons, nach 
dem letzten durch die Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſton als Vadium zu erlegen, welches zu Gun⸗ 
fen des Erſtehers zurückbehalten und in den Meiſtboth desſelben einge- 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten hingegen nach geſchloſſenem Kaufe zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

stens. Der Meiſtbiethende ift verbunden, die auf dieſer Summe 
haftenden Laſten, deren Liquidität nachgewieſen wird, nach Maß des Kauf: 
preiſes zu übernehmen, im Falle die intabulirten Gläubiger vor der allen⸗ 
falls bedungenen Aufkuͤndigung die Zahlung nicht annehmen wollten, ſon⸗ 
ſten aber iſt er gehalten, den ganzen Kaufpreis, oder aber im Falle die 
übernommenen Forderungen demſelben nicht gleichkommen, den Reſt desſel⸗ 
ben, in welchen das erlegte Angeld eingerechnet wird, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung des über den Feilbiethungsakt zu ergehenden 
Beſcheides an gerechnet, an das hiergerichtliche Erlagsamt zu hinterlegen, 
und die Quittung des Letzteren vorzuweiſen, widrigenfalls dieſe Summe 
abermahl auf Gefahr und Koſten desſelben in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert wuͤrde. 


— 


tens. Nach erfüllter Ster Bedingung wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret der gekauften Summe ertheilt, und derſelbe auf tellen Grund- 
lage als Eigentümer intabulirt werden, die darauf haftenden Forderun⸗ 
gen hingegen mit Ausnahme der durch den Käufer übernommenen, wer⸗ 
den gelöſcht, extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen. 

"tens. Der Tabular-Extrakt über die zu veräußernde Summe befin⸗ 
det fih zur jedesmaligen Eirſicht in der hiergerichtlichen Regiſtratur. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird dem k. galiz. Lem⸗ 
berger Hantel- und Wechſelgerichte, in Folge Erſuchens ddto. 18ten 
April 1850 3. 4166 die Eröffnung gemacht, ferner werden hievon nebſt der 
Bittſtellerin “Emilia Manczukowska, bie intabulirten Gläubiger Susmann 
Pfau. Schmelke Sokal, Herr Joseph Szczepkowski und der jetzige 
Eigentbümer der Güter Tłumacz Herr Heinrich Wilhelm Werthheim- 
stein und zuletzt jene Gläubiger, welche nach dem Zten Juli 1850 ihre 
Sicherſtellung auf der veräußerten Summe erlangen, oder denen aus was 
immer für einer Urſache der Feilbiethungsbeſcheid vor dem Termine nicht 
ugeſtellt werden würde, zu Handen des hiezu und zu allen nachfolgenden 
Geſchäften beſtellten Kurators Herr Advokat Dwernicki, mit der Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Florian Minasiewicz mit dem Beiſatze Ver 
ſtändigt, daß es denſelben freiſtebe, zur Wahrung ihrer Rechte ſich einen 
anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte nahmhaft zu 
machen. 

i Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 
Stanisławów, am 12. Auguſt 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 4655. Ces. Król, Sąd Szlachecki Stanisławowski wezwaniu 
król. gal. Sądu handlowego i wekslowego z d. 18. kwietnia 1850 1.4166 
zadosyć czyniac, tudzież do prośby panny Emilii Manczukowskiej dnia 
20. lipca 1850 |. 7850 podanej, a na prawomocnym wyroku tutejszego 
Sadu z dnia 30. maja 1849 |. 3220, tudzież na tem uzasadnionej, że 
prosząca udowodnia uzyskane zabezpieczenie wywalczonej swej Wie: 
rzytelności, przychylając sig: 

I. Na zaspokojenie przyznanej przeciw p. Józefowi Gromnickiemu 
uchwała król. gal. sadu handlowego i wekslowego z dnia 18. listo- 
pada 1847 l. 10800 starozakonnemu Schmelke Sokal sumy wekslo- 
wej 360 złr. m. k. z odsetkami po 4% od dnia 21. czerwca 1847 
biezacemi kosztów sądowych w ilości 6 air, 19 kr. m. k. i kosztów 
wykonania w ilości 11 złr, 7 kr. m. k. zasądzonych, tudzież 

II. Na zaspokojenie przyznanej przeciw p. Józefowi Gromni- 
ckiemu wyrokiem tutejszego Sadu 2 dnia 30. maja 1849 1. 3220 
pannie Emilii Manczukowskiej sumy 1200 złr. m. k. listami zasta- 
wnemi towarzystwa kredytowego galicyjskiego na okaziciela opiewa- 
jacemi z kupenami lipcowemi 1848 od lipca dalej bieżącym talonem 
zaopatrzonemi odsetków po 5 % od sumy 1200 zr. m. k. od dnia 
16. stycznia 1848 zaległych, kosztów sądowych w ilości 18 zir. 35 
kr. m. k. kosztów eksekucyi poprzedniczo uchwałą z dnia 11. marca 
1850 1. 930 w ilości 9 złr. 20 kr. m. k. i teraz w dostatecznej 
ilości 19 złr. 51 kr. m. k. przyznanych, publiczna sprzedaż sumy 
32826 złr. m. k. p. Józefa Gromnickiego własna , na dobrach Tłu- 
macz z przyległościami Nadorożna, Gruszka, Bortniki, Jezierzany i 
Dolina lib. dom. 248 p. 297 n. 119 on. dom. 403 p. 94 n. 172 on. 
dom. 403 p. 161 n. 283 on. tudzież na dobrach Słobudka i Lokutki 
lib, dom. 234 p. 40 n. 47 on. w stanie biernym zabezpieczona, do- 
zwala sie, pod następującemi przez strony przedstawionemi, lecz po- 
dług prawa sprostowanemi waruokami: 

t) Pomieniona suma 32826 złr. m, k. sprzedaje się ryczałto- 
wo, z tem wszystkiem co do niej należy, bez żadnego jednak za jej 
płynność zaręczenia. 

2) Do tej sprzedaży przeznaczają się stosownie do dekretu 
nadwornego z dnia 25. czerwca 1824 |. 2017 trzy termina, to jest: 
pierwszy na dzień 3. października 1850, 7. listopada 1850 i 5. 
grudnia 1850 zawsze na godzinę 10ta z rana, z tym dodatkiem, że 
jeżeli suma sprzedać się mająca w pierwszym lub drugim terminie 
wyżej nad cenę SWOJĄ nominalną, lub przynajmniej za wartość nomi- 
nalna sprzedana nie bedzie, w trzeeim i ostatnim terminie za kazda 
jakakolwiek tylko podaną cenę najwyżej podającemu sprzedaną zo- 
stanie. 

3) Za cenę w wołania stanowi sie nominalna wartoś i 
suma 32826 złr. wi? i WK tojest 

4) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest dwudziestą 
część tej sumy, to jest: 1641 air, 18 kr. m. k. w gotowiżnie lub 
też w listach zastawnych galicyjskich z kuponami i talonami podług 
kursu ostatniego w gazetach Lwowskich umieszczonego, do rąk sprze- 
dawczej komisyi jako zakład złożyć, którento zakład najwięcej ofia- 
Pującego zatrzymany temuż na rachunek podanego szacunku kupna i 
Ne; przyjętym i potraconym będzie, innym zaś kupującym za- 

"Ra skończonej sprzedaży zwróconym będzie. 
beiin pes, iges ofiarujący obowiazany jest długi rzeczoną sumę 
gen 92 e płynność udowodniona, w miarę ofiarowanej ceny 
wionem może Wi, gdyby wierzyciele intabulowani przed umó- 
obowiązany jest całą ges e) wypłaty przyjać nia chcieli, inaczej 
sye wierzycieli, które ku waną cenę kupna, albotez, gdyby preten- 
PA wypłaty przyjmie, oa jak dopiero powiedziano, na siebie 

Hg dosktówejia anej ceny kupna niewyrównały pozostała 
część kupna, J zadatek wliczo 5 : 
"äi r hwał ny będzie w dniach 30tu od 
dnia doręczenia vchwaly NA czyn przedsięwzięt ; ść 

e zawiadamiającej do składu weg e een e 
mającej, Law! rzędowego tute Sadu tem 
ewniej złożyć i pokwitowaniem urzędu BP... eme 
P d Je : ẹda składowego wykazać się 
gdyż w przeciwnym Tazie suma ta znowa na publiczną sprzedaż na 
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koszt i niebezpieczeństwo jego wystawioną i tylko w jednym termi- 
nie za jakakolwiekbadz podana cenę sprzedana będzie. 

6) Jak tylko kupiciel warunkowi 5mu zadość uczyni, wydany 
mu będzie dekret przyznanej własności tej sumy kupionej, i tenże 
na mocy tegoż na własne jego nakłady za właściciela intabulowany 
zostanie, zaś długi na tej sumie zabezpieczone, wyjąwszy tych, któ- 
reby kupiciel podług warunku 3go na siebie przyjął, wymazane i wy- 
ekstabulowane i na cenę kupna przeniesione bedą, 

7) Wyciag tabularny sprzedać się mającej sumy każdego czasu. 
wolno przejrzeć w registraturze tutejszego sądu. 

O rozpisanej tej sprzedaży udziela się wiadomość król. galicyj- 
skiemu Sadowi handlowemu i wekslowemu lwowskiemu, odnośnie do 
wezwania z dnia 18. kwietnia 1850 l. 4166, tudzież uwiadamia się 
pruszaca p. Emilia Manczukowska, intabulowani wierzyciele Sussmann 
Pfau, Schmelke Sokal i p. Józef Szczepkowski, niemniej teraźniejszy 
właściciel dóbr Tłumacz z przyległościami p. Henryk Wilhelm Wert- 
heimstein do rak pełnomocnika p. rzecznika Menkes, nakoniec wszy- 
scy wierzyciele, którzyby po 2. lipca 1850 zabezpieczenie swych pre- 
tensyi na tej sumie uzyskali ; jakotez i ci, którymby uchwała o tej 
publicznej sprzedaży uwiadamiajaca, z jakiejbadź przyczyny przed ter- 
minem doręczoną nie była do rąk ustanowionego tym celem i do 
wszelkich czynności z tej sprzedaży wypływających kuratora p. rze- 
cznika Aleksandra Dwernickiego z zastępstwem rzecznika p. Floryana 
Minasiewicza z tym dodatkiem, że im wolno do czuwania nad ich 
prawami innego pełnomocnika obrać, i o tym wyborze tutejszy Sąd 


uwiadomić. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
Stanisławów , dnia 12. sierpnia 1850. 


(2096) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 20990, Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski Eliasza Man- 
czukowskiego lub gdyby nieżył, sukcessorów z imienia i pobytu nie- 
wiadomych niniejszem uwiadamia, że P. Aleksander Grzymała Ja- 
zwiński przeciw wyż wspomnionym względem extabulacyi iłości 22 
złp. w stanie dłużnym dóbr Hrehorowa D. 8. p. 566 n. 15 on. na 
rzecz Eliasza Manczukowskiego prenotowanej pod dniem 18go lipca 
1850 do J. 20990 pozew wniósł i pomocy sadowej wezwał, w skutek 
czego do ustnego postępowania stanowi sie dzień sądowy na 23g0 
października 1950 o godzinie 10, przedpołudniem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia naich wydatki i niebespieczeń- 
stwo obrońca p. Adwokata krajowego Starzewskiego, zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Kabatha z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w naieżytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wod postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 2 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 3 

Z Rady Ces, Król, Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 6, sierpnia 1850. 


(2085) EE d ide Wu m. 20 


Nro. 5397. Per C. R. Forum Nobiliam Stanislaopoliense hae» 
redibus olim Adami Comitis Potocki et respective D. Teodoro et Ju- 
lio Com, Potocki, qua de domicilio ignotis notum redditur: quod 
Samuel Kohen qua Cessionarius Antonii Hulewicz sub pr. 8. Augusti 
1849 N. 8027 petierit: ut eidem exhaerens pro re dicti Antonii Hu- 
lewicz in Gremiali Officio Depositorum e pretio lieiti bonorum Ho- 
rodenka antea Adami Com. Potocki propriorum pullulans, summa 
1015 fl. 49 xr. C. M. extradatur — quodque huic petito sub 3. Sep- 
tembris 1849 Nr. 8027 delatum, et ad actum informationis haere- 
dum olim Adami Com. Potocki et respective D. Teodori Com. Po- 
tocki et D. Julii Com. Potocki D. Advocatus Przybyłowski cum sub- 
stitutione D. Advocati Dwernicki pro curatore sit constitutus. 

Ex Consilio c. r. Fori Nobiliam, 

Stanislaopoli die 6. Augusti 1850. 


(2080) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 22388. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski nieobecnemu i 
co do miejsca pobytu niewiadomemu Antoniemu Lassocie niniejszem 
wiadomo czyni, że p. Jósefa Lubieniecka przeciw niemu o nieuwą- 
znienie testamentu dnia 27, kwietnia 1848 przez $. p. Maryanne z 
Jankowskich Laszotowę sporządzonego pod dniem 31. lipca 1850 do 
liczby 22388 pozew wniosła i pomocy sadowej wezwała, w skutek 
czego do podania obrony termin na 90 dni wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, krój, sąd szłachecki postanawia na wydatki i niebespieczeistwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Fangora , zastępcą zaś jego pana 
adwokata krajowego Szemelowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się przeto zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę sobie 
wybrał i sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. król. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 13. * 1850. 


(2038) E dimes paa ge (1) 

Nro. 8099. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriae Judicium Provinciale Nobiliam Stanislaopoliense absentibus et de 
domicilio ignotis DD. Stephano et Mariannae de Milewskie Mitraszew- 
skie medio praesentis Edicti notum reddit: contra eosdem per D. 
Joannem Moysa sub praes. 27. Julii 1850 ad Nrum 8099 puncto ju- 
ris ad triennalem possessionem bonorum Rudniki et censum 72000 
fipol. Lib, Dom. 44. pag. 440, n. 6. on. super his bonis haerentispro prae- 
scripto et extabulabili declarandi, actionem exhibitam esse, — Ob com- 
morationem eoram ignotam iisdom illorum periculo et impendio ju- 
dicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione Domini Ad- 
vocati Mokrzycki qua curator constituitur, quocum jaxta praescrip- 
tam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum est, 
Praesens Edictum itaque eosdem admonet ad comparendum in prae- 
fixo termino nempe 29. Octohris 1850 hora 9. matutina vel desti- 
nato sibi patrono documenta et ¿legationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandam , 


ac ea legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse 


videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 


Stanislaopoli die 7. Augusti 1850. 


X a gr i cht. (1) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. | 

Nro. 44625. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem- 
berg fur das Lemberger chriſtliche Publikum wird für den Monat Sep⸗ 
tember 1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer 
Con. Mün. feſtgeſetzt. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1850. 

Dr dr fnatic e a WWS 
Od c. k. Rządu krajowego. 

Nro. 44625. Cena jednego funta mięsa wołowego wagi lwow- 
skićj, dla publiczności chrześciańskićj miasta Lwowa stanowi się nu 
miesiąc Wrzesień 1850 na pięć krajearów Men. Konw, 

We Lwowie dnia 29. sierpnia 1850. 


(2104) 


= + 
Zündhölzchen-Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Shwe- 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequifi- 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ 
platz Nro 239 in Lemberg. (34—35) 


(2102) 


Wszelkie satunki uniform 


Doniesienia prywatne. 
— WR Ka 
Doniesienie o fabryce zapałków. 


Wszelkiego gatunku zapałków z siarka lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek A 8 
10 az do 40 kr. M. K.— jakoteżiinne różnego gatunku rekwizyta m 
palające sa po najumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


(1) 


należących dla c. k. urzędników krajowych podług ostatniego przepisu na wszystkie klasy drei otrzy. 
mał handel 


Józefa Götlingera we Lwowie 


jako to: kapelusze stosowane, galony złote na surduty i spodnie, złote i Srebrne odznaki na kołnierze , szpady i do nich należące złote 
kuple, guziki złocone, dekoracye na czapki, aksamit na wyłogi i t. d. 
Dla c. k. urzędników na prowincyi przyjmuja się obstalunki, które dobrze i pedług możności predko wykonane będa; także 
otrzymać można spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczające. 
Dla c. k. nrzędników od straży finans, sprzedają się odznaki ze Śrebra. 


lle Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 

auch der anerkannt beliebte und beruͤh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſtſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970—36) 


0* 15. września r. p. w zakładzie moim, rozpoczyna się nowy kurs 
naakowy. Niuiejszem wzywam Szanownych Rodziców i Opieku- 
nów, ażeby córki i pupilki swoje, które już w roku zeszłym do mnie 
uczęszczały, lub na wychowanie powierzone mnie były, niemniej i te, 
co mają u mnie z nowo poczynającym rokiem szkolnym być umie- 
szezone, nie dalej jak do ostatniego września poprzywozili 2 wakacyi, 
a to dla tego, aby razem rozpocząć mogły nauki, i unikneły później 
mozołu, chcąc wyrównać wcześnie przybyłym. 
(2056—3) Julia Goczałkowska. 


BA RA 11% 


Na fabryce w Wiedniu, przedmieście Gumpendorf w wła- 
snym domu N. 76 wyrabia podpisany wszelkiego rodzaju Struny 
baranie, tak w zupełnych strojach na rznięte instrumenta i harfy, 
jako też struny w polubownej długości i grubości dla kapeluszników, 
tokarzów, do pras pospiesznych i innych maszyn, tudzież na wybór 
przewiązki, tak zwane Bugie dla lekarzy, a to w gatunkach najprze- 
dniejszych, po cenie bardzo umiarkowanej, a na zapas według upo- 
dobania. Szczególnie zwracamy uwagę na struny E do skrzypców 
o 5 włóknach potad nigdzie nie fabrykowane , a których czystość 
dzwięku i trwałość zupełnie włoskim równa, zaleca się skromniejszą 
mierównie ceną. 

Zamawiający wprost Struny u podpisanego otrzymuje rabat 
przyzwoity odsetkiem. 

Wiedeń, w lipcu 1850. 


Leopold Schütz, 
obywatel i fabrykant strun baranich 
w Wiedniu. 


(1711—3) 


UW 


(2931) 


Bei 
W. Willmann 
alleinigem Depositair der QOLDBZRÓO BRA 
schen Erzeugnisse für Lemberg und Um- 


gegend sind nun mehr auch, ächt und zu den 
festgestellten Fabrikspreisen zu haben: 


à Stück mit Gebrauchs-Auweisune- erster dwalité 
2 Flor. C. M. zweiter Qualité 1 Flor C. M. 
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, ätzeu in ele 
Form und in grósfter Aa Latic) von Z U6glĄ Di 
eonstruirten Iyermo-electrischen linge werden mit vie 
lem Nutzen gegen Schreibkrampf, Zittern und Schwäche 
in den Händen sowie zur Stärkung und Kräftigung der 
Finger md Hand-Muskeln und Nerven getragen und ven 
ursachen beim (rehrauch keinerlei Unhequemlichkeit. @ 
— 


| Mar lle die Zeich 4 3: A 
0 ą ie Zeichen der Aechtkeit dieser D 

= reer AARNES sowie den Umstand genau be: 

achten, dals sich in jeder Stadt wor GM Depot derselben befindst. 


ur prompten Effectuirung auswärtiger Bestellungen 
bedarf es nur der Miteinsendung des belr. Fingermasses. 


RE 


— gegen 


